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Mariana Lima

Werdegang:
• B.A. Vergleichende Sprachwissenschaft
• M.A. Erziehungswissenschaft
• Sozialpädagogische Familienbegleitung SPF

  

Brück18  
«Wenn Volljährigkeit nicht genügt»

Das Projekt zielt darauf ab, Selbständigkeit zu fördern und Fachinstitutionen spürbar zu entlasten.

Rita Kobler-Emiko

Werdegang:
• Sozialpädagogische Familienbegleitung SPF
• Eidg. Migrationsfachfrau
• Interkulturelle Begleitung
• Kauffrau EFZ
• Diploma in Law (Nigeria)
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Angebote
5+

Gemeinden 
18+

MitarbeiterInnen
20+

Nationalitäten
20+

Unser Beitrag – kultursensibel, praxisnah, entlastend

✓ Interkulturelle & kulturspezifische Begleitung

✓ Verständnis für komplexe Migrationsbiografien & Konfliktfelder

✓ Aufsuchende, niederschwellige Unterstützung

✓ Förderung von Selbstständigkeit bei jungen Erwachsenen mit 
Flucht-/Migrationserfahrung

✓ Klärung von Missverständnissen & Vertrauensaufbau

✓ Stärkung der Arbeitsbeziehung zwischen Fachpersonen & 
Klient:innen

✓ Aktive Entlastung & Ergänzung bestehender Angebote der 
Fachinstitutionen
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• Sozialpädagogische Familienbegleitung in der Muttersprache

• Besuchsrechtsbegleitungen in der Muttersprache

• Brück18

• Kids & Parents

• Elterncoaching

• Übersetzungen

• Workshops in der Muttersprache

• Phase 0

Unsere Angebote
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Brück18 richtet sich an junge Menschen mit Fluchterfahrung, die 
rechtlich zwar als Erwachsene eingestuft werden, sich aber noch 
in einer von Unsicherheit und Belastungen geprägten 
Übergangsphase befinden.

Herausforderungen:

• Fehlende familiäre Unterstützung

• Psychische Belastungen durch Traumata

• Orientierungslosigkeit bei Bildung, Arbeit & Wohnen

• Soziale Isolation & kulturelle Missverständnisse

Ergebnis: 

Verlorene Jahre, wiederholter Unterstützungsbedarf, hohe soziale 
& finanzielle Folgekosten

Warum Brück18?
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Arbeitsweise: 

• Enge Zusammenarbeit mit der zuweisenden Stelle

• Vernetzung mit Fachpersonen

• Erstgespräch (Ziele, Lebenssituation etc.)

• Individueller Förderplan und Begleitung

• Dokumentation und Feedback

• Monatlicher Erfahrungsaustausch 

Dauer: 
3 Monate/6 Monate, wöchentliche
Begleitung

Umsetzung in der Praxis
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Amir – «Ich habe es nicht verstanden, also habe ich nichts gemacht.»

• 18 Jahre alt, kommt aus Eritrea, lebt seit 2 Jahren in der Schweiz

• Wohnheim, unsicherer Aufenthaltsstatus

• Schulabschluss wurde nicht anerkannt, keine Ausbildung

• Mehrfache Terminversäumnisse

• Überforderung durch Briefe, Formulare und Erwartungen → Rückzug

Fallbeispiel: Jugendlicher in der Übergangsphase
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Einsatz von Brück18

• Teilnahme am Programm Brück18 in der Muttersprache

• Inhalte:

• Orientierung im Schweizer System

• Alltag strukturieren, Termine verstehen, Eigenverantwortung stärken

• Einführung in die Berufsbildung & Arbeitswelt

• Brückenbauer*in vermittelt zwischen Amir und Institutionen

• Ressourcen- & Interessenanalyse zur Perspektivenentwicklung

Fallbeispiel: Jugendlicher in der Übergangsphase
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Veränderungen nach 3 Monaten

• Amir versteht Abläufe & Termine

• Beginnt aktiv mit der Berufsberatung & dem Bewerbungstraining

• Praktikumsplatz als Einstieg

• Institutionen und Fachstellen berichten von einer besseren Zusammenarbeit

Fallbeispiel: Jugendlicher in der Übergangsphase
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• Aufbau von Selbstvertrauen & Resilienz

• Förderung von Selbstverantwortung & Eigenständigkeit

• Kulturell sensible Begleitung zur Integration

• Aktivierung individueller Potenziale

• Steigerung der Motivation & Perspektivenentwicklung 

• Verbesserung der Chancen auf dem Bildungs- & Arbeitsmarkt

• Entlastung bestehender Fachstellen & Institutionen durch ergänzende Betreuung

Zielsetzung von Brück18
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Brückenbauer*innen:

• Mit eigener Migrationserfahrung & interkultureller Kompetenz

• Vorbildfunktion 

Förderung und Begleitung von Integration und Eigenverantwortung:

Unterstützung der Klient*innen dabei, sich aktiv an den Integrationsprozessen zu beteiligen 
und Eigenständigkeit zu entwickeln.

Wer steht hinter Brück18?
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Begleitung der Brückenbauer*innen durch erfahrene Fachpersonen

• Begleitungsaufsicht 

• Regelmässige Schulungen und Fallbesprechungen

• Interdisziplinäre Zusammenarbeit

Fachliche Supervision & Qualitätssicherung
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Abschlussgespräch: 

• Überprüfung der Ziele

• Reflexion der Erfahrungen

• Selbsteinschätzung der Teilnehmenden

Evaluation und Abschluss

Abschlussgespräch

Abschluss Nachbetreuung Weitervermittlung
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Individuelle Entwicklungsschritte: 

• Gesteigerte Selbstwirksamkeit und Eigenständigkeit

• Selbstregulation- und Reflexion, Zielsetzung und Orientierung

• Gestärkte Zukunftsplanung

• Langfristige Stabilisierung und Teilhabe

Wirkung und Nachhaltigkeit
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Phase 0 – Ankommen, 
Sicherheit und Orientierung 

durch Self-Empowerment
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Self-Empowerment als Grundlage für erfolgreiche Integration 

• Fokus liegt auf Selbstermächtigung, Stabilität in der Muttersprache 
und der Nutzung kultureller Ressourcen

Interview- und Umfragefragen «Ankommen, Sicherheit und 
Orientierung»

Sprache & Kommunikation

• Was hat Ihnen beim Spracherwerb geholfen oder erschwert?

• Warum fällt es manchen schwer, die Sprache aktiv anzuwenden?

Phase 0 – Self-Empowerment
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Orientierung an Handwirklichkeiten und kulturellen Kapitalien 

• Raum zur emotionalen Stabilisierung

• Empowerment-Workshops zur Aktivierung von Ressourcen

• Kultursensible Orientierung und Vorbereitung auf Sprach- und 
Integrationskurse

• Sprachkurs A1 bis B1, PC-Grundlagenkurs durch 
Fide-zertifizierte Lehrpersonen

Zielgruppe: Personen, die trotz vorhandener Integrationsangebote noch innere 
Orientierung und Stabilität benötigen oder Schwierigkeiten haben, den Einstieg in 
klassische Sprachkurse zu finden

Phase 0 – Kombiniertes Empowerment-
Programm
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Dauer: 3 bis 6 Monate, ab Januar 2026

Umfang: 2-3 Termine pro Woche à 3 Lektionen 

Gruppengrösse: 5–12 Teilnehmende 

Durchführungsort: MIFA-Romanhorn 

Anmeldung: Formular auf der Website oder via E-Mail

Die Angebote werden durch den Integrationskredit des Kantons Thurgau im Rahmen 

des KIP sowie durch die Fachstelle für Kinder-, Jugend- und Familienfragen 

subventioniert.

Migrantenfachstelle MIFA GmbH 

Salmsacherstrasse 9, 8590 Romanshorn 

Phase 0 – Rahmenbedingungen
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Migrantenfachstelle MIFA GmbH
Toggenburgerstrasse 64
9500 Wil

Für weitere Informationen:

Mariana Lima
mariana.lima@migrantenfachstelle.ch 
+41 77 538 34 58

Anmeldungen:
www.migrantenfachstelle.ch 

Sekretariat
sekretariat@migrantenfachstelle.ch 
+41 71 554 48 12

mailto:mariana.lima@migrantenfachstelle.ch
http://www.migrantenfachstelle.ch/
mailto:sekretariat@migrantenfachstelle.ch
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